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Weltpriester übliche Studium der 110 - seine Strafe ab, wurde November
sophie und Theologie(Fre1i- 1939NVerdachts konspirativer K ON
burg/Schweiz, München, übingen), die takte ZUrT: Widerstandsgruppe der „Monar-
Priesterweihe 1899 In Rottenburg, Seel- chistischen ewegung  d ıIn München S:

O als Vikar In Spaichingen; annn Eın- drittenmal verhaltet, A Dezember
T1 1ın das Noviızlat der Gesellschaft esu In 1939 1NSs KT Sachsenhausen-Oranienburg
Tisis/Feldkirch 1900 un die ordens- eingeliefert, bDer August 1940
uübliche Ausbildung, CIZWUNSCHECIMM.: SCH geschwächter Gesundheit und uf
Ben außerhalb Deutschlands. DIie eigent- Anordnung des Reichsführers Hımm-
ICLebensau{fgabe Kupert Mayers be- ler für die Kriegszeılt In die Benediktiner-
3: 1912 In München, mıit der €l verbannt, hier Urc. den Fın-
Seelsorge für die „Zuwanderer In Mun- marsch der Amerikaner 1n Ettal (6 Maı
hen  x betraut wurde, zugle1ic miıt der 1945 In Freiheit gesetzt. on
Mitarbeit 88l den damals sehr bedeutsa- 1A: Maı kehrte In die weitgehend ZCI-
IHT  - katholischen Arbeiter- und TDEeIN- stOrte München zurück und begann
terinnenvereıinen. 1914 wurde 1M In Brandschutt und Ruinen se1INe alte
Rahmen seiner Seelsorgeaufigaben Miıt- Wirksamkeit, bis November 1945
egründer der „Schwestern VO der Heili- während der Predigt In der reuzkapelle

der zerstorten ST Michaelskirche einenSCI. Familie“ München Wiıe zahlreiche
Jesulten eistetfe 1Weltkrieg Hilisdien- Schlaganfall erlitt Wenige tunden spater
ste, se1it Kriegsbeginn 1914 als Feldgeistli- starb Am DE Maı 1948 wurde die Le1l-
cher, bald als Divisionspfarrer In kKgl.- che VoO Ordenstifriedhof der Jesulten 1ın
bayerischen Einheiten eım Fronteimsatz Pullach In „seine Stadt“ München über-
1mM Elsals, 1ın Galizien und Rumanıien. In führt und In der Unterkirche des Burger-
Rumanıen erlitt Dezember csaals beigesetzt.
ine schwere Verwundung, die ZULr AÄAmi- Roman Bleistein SJ, Proifessor der Je-
putation des linken Beılines führte Miıt suiten-Hochschule ın München und Mit-
dem Lazarettaufenthalt In München be- arbeiter der „Stımmen der er arbeitet
Sallıı se1lt rühjahr CTIHNCHT die ıumftas- se1lt Jahrzehnten den Quellen und FOor-
sende Seelsorgearbei In der bayerischen schungen 749 Geschichte des weltver-
Hauptstadt; S1€e erhielt ihren besonderen zweigten, entschiedenen Widerstandes
Akzent uch dadurch, dals ihn Kardinal der Jesuluten 1ImM Driıtten Reich Er 1st Her-
Michael VO Faulhaber 1921 FAr Prases ausgeber der „Gesammelten Schriften
der Marianischen Männerkongregation VO  — Alired Delp, der okumentation
In Muüunchen un dal$s ZUuU uüber Rupert ayer, über den hart VeCI-

Dezember F die Jesulten wieder die folgten Provinzial ugustin Rösch und
den „Kreisauer Kreıis“ Helmuth JamesSeelsorge der ST Michaelskirche 1n

Munchen übernahmen. Kupert ayer Grafen VO oltke, Veriasser der besten
wirkte fortan hier als rediger, Carıtasapo- Biographie über Alfred Delp Vorliegendes
stel und Beichtvater, als AD Nothelier“ Lebens- und Zeitbild über Rupert ayer
betrachtet und Immer wieder uch ın den 1st überall sorgfältig fundiert, du den häu-
politischen Auseinandersetzungen mıiıt al- fig noch ungedruckten Quellen erarbeitet,
ler Entschiedenheit engaglert. 925 Tuühr- wobei das umfassende Schrifttum ZULr
te den Bahnho{fsgottesdienst In Mun- Zeitgeschichte einbezogen 1st. Der nobel
hen eın damals VO  “ grolser Bedeutung ausgestattete Band, YHSC und gleichzei-

t1g verständlich abgefaßt, 1st ein her-Tür Ausflugsreisende der Bahn onNnn-
und Felertagen), 1926 wurde ZU Präa- vorragendes Werk eutiger Geschichts-
fekten und Kirchenvorstand der vielbe- schreibung.
uchten Bürgersaal-Kirche ernannt Ne- München e0rg Schwaiger
ben Carl Sonnenschein In Berlin wurde
Rupert ayer 1n München einem der
bedeutendsten modernen Grofsstadtseel- Dietmar IN Theologiestudenten der Hum-
SOTger 1m katholischen Deutschland. Be1l holdt-Universität. Zwischen Hörsaal un:
seinem entschiedenen Auftreten kam @C5 Anklagebank A Historisch-Theologi-
schon In den zwanzıger Jahren ZUuT schar- sche Studien ZU un Jahrhun-
fen Konirontation mıiıt Kommunisten un dert 3) Neukirchen-Vluyn (Neukirche-
Nationalsozialisten, 1935 ZU Kontlikt ner Verlag) 1994, 593 S geb., ISBN $
mi1t der Polizei, 1936 mıt der Gestapo Er 7887-145851-6
wurde 1M Juli 1937 Nn „Kanzelmils-
brauchs“ uUun: Verstolses das „Heim- Als „Darstellung der parteipolitischen
tückegesetz“ sechs Monaten Gefläangnis Einflulß$snahme auf ıne Theologische Fa-
verurteilt, ca $ 1938 In Landsberg Lech kultät anhand VO  - Dokumenten“ (SO der
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zweite Untertitel) legt der uftfor ine nıssen, Freikauf und Abschiebung nach
terlalgesättigte, durch disparate Quellen Westdeutschland) beleuchten den unter-
un Zeugnisse hochschulpolitisch akzen- schiedlichen Erfahrungshintergrund e1IN-
ulerte Publikation über die Theologische zeiner Betroffener. uch die Vorgeschich-
Fakultät der Humboldt-Universität Berlin der eigenen Ausbürgerung aus der DDR
während der DDR-Zeit VOTL und will damit 1mM TE 1983 schildert der Verfasser kurz
einen Einblick In das „Spannungsfeld e1- S: 724)
nDeTr Theologischen FPakultaät einer Der durch politische Entscheidungen
zialiıstıschen Universitat“ vermitteln Der edingte rasche Zugang Aktenbestän-
utfor (geb 1944), selbst Absolvent der den ostdeutscher Staats- und Partelorga-
Berliner at, wurde nach längerer (durch Aufhebung bisher ubDlıcher AT-
Pfarramtstätigkeit 1983 AUS der DDR AdUS- chivsperriristen) hat die Bearbeitung des
gebürgert, WarTr danach esamtdeut- Themas beguünstigt. ES handelt sich bei

diesem Band derel N1C ıne edi-schen NSTITULL als eieren: atıg und wirkt
se1lt 1987 als Gemeindepfarrer In estber- torisch weitgehend geschlossene Sachdo-
lin umentatıon w1e bei der ımM gleichen Ver-

Der Band enthält anfangs ine Reihe lag erscheinenden, auft TEL an AaLl1$C-
VO  b kaderpolitischen Skizzen über DDR- legten und IM Werbeteil des Bandes anscC-
spezifische Berufungsvorgänge. Aut Bn zeigten Okumentation KD und Kır-
sellschaftspolitische Organıisationen (wıe che“ (Hg OTSeoachim Heise und
FDJ, Gewerkschaftsarbeit, DSE, Christli- artın Onnasch; 6—1 hg
che Friedenskonferenz, U-Engage- VO  } Frederik Hartweg, bearb VO He1-
ment u.a und ihre fakultätspolitische se), VO  S der inzwischen (199 34 uch
Funktionalisierung, uch auf sicherheits- (Bear'! e) füur die Folgezeit CI-

politische Kontakte wird hingewiesen schienen 1st, kommentierte partelamt-
(Kap I1) liche Entscheidungen ın den Staat-Kır-

Chronologisch schlägt die Arbeit den che-Beziehungen der DD  z vorgestellt
ogen VO Beginn der fünfziger Jahre werden. Linkes Buch, AuUs der Mentalität
(Kap 1L Exmatrikulationen 195 eines Betroffenen geschrieben, bietet viel-
„Kirchenkamp 1953 acken mehr iıne facettenhaft angelegte Misch-

Torm VO  = arstellung und Dokumenta-S$Studentengemeinde USW.) DIs Z Ende
der DD  A eitere konfliktträchtige relg- t10n. Der nach seiner Quellengrundlage
Nn1ısse und Probleme 1mM Pakultätsleben bil- her mosaikartig aufgebaute Band I=-
den den en studentis beitet neben Berichten beteiligter und be-
Kritik der Zwangskollektivierung trolfener Zeitzeugen aterıa verschiede-
1960; Wahlverweigerung 1m Ernteeinsatz Her Provenlenz (u Fakultätsakten, Ak-
1965; ten des Ministeriums für och- und Fach-Nein ZU Verfassungsentwurf
968/69; TODIemMeE miıt der Hochschulre- schulwesen, des Zentralen Parteiarchivs
Lorm; Republikflucht und Ausreiseantra- der SED, en des Bundesbeauftragten
BC; vormilitärische Ausbildung und Zivil- für die Unterlagen des Staatssicherheits-
verteidigung 19707718 uch spatere bri- dienstes der ehemaligen DDR
sante studentische Reaktionen werden Historiographisch defizitär wirkt sich
vorgeste (Z auft die „sozlalistische aus, dals beim wissenschaftlich-publizisti-
Wehrerziehung“, auf Selbstverbrennung schen Zugriff auf personenbezogene Ak-
des Pfarrers BrüsewJIıtz, Biermann-Aus- ten des M{S „Betroffenen“ und „Drıtten  n
bürgerung 1976 un!: Polenkrise 1980 Datenschutz gewährt wird, Was die Dar-
Schlielslich werden „Reaktionen auf die stellung miıitunter informativ etwas Ööch-
Wahlfälschungen und die organge In rıg macht 11UI die als „Inoffizielle 1ltar-
China”“” (Kap XIX.2) und „Die Ereignisse beiter“ (I registriıerten Personen WCCI -
Nach dem Jahrestag der DDR kto- den mıiıt (entschlüsselten Namen *
ber/November 989“ Kap X1X.3) H- NNT, die übrigen In der ege. durch AUus-
schildert. lassungspunkte gekennzeichnet, soflern

Im Kern Studentenkonflikten (vVvOor sıch N1IC Persönlichkeiten der Zeıtge-
en den Disziplinar- und NnNaitie- schichte handelt, bei denen gearteter
rungsfällen 1961, 1968/69 orlentiert, Datenschutz üblicherweise ohnehin ent-
alst die Darstellung neben den Akten fällt Informationsdefizite ergeben sich
uch ehemalige Studenten, die ın politi- dadurch, dals Einsichtnahme In ten Be-
sche Disziplinar- und Gerichtsverfahren troffener (sog.“Opferakten“) durch ande-
verwickelt I; selbst Wort kom- 1im Unterschied den S1014 „Täterak-
111611 Erlebnisberichte über Resistenz- ten  M en über Personen, die als
motive, IS und Vernehmungen gistriert wurden) uch bei wissenschafitli-
durch die asl, Strafhaft In DDR-Gefäng- her Bearbeitung zustimmungsbedürttig
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1st. In dieser Hinsicht g1bt CS TeNzen der Tasser uch Tür Berlin die 1 SganNzZeCIl
Aufhellung: eın ehemaliger Student der wirksamen Indoktrinierungsabsichten
Theologischen Fakultät Berlin, Inıtl1ator VO  e außen (S 6) „Dıe Theologische Fa-
eines 1968 gegründeten Arbeitskreises kultät bot den Studierenden, er
VO  - Theologiestudenten verschiedener Versuche einer ideologischen Eintlufs-
Theologischer Fakultäten, 1Im Februar nahme, ıne csolide theologische

Ausbildung“. (9:6)1969 verhaltet (mehrjährige Haftstraie),
verweigerte 1992 se1ine Mitarbeit der Als wichtige Zeitzeugnisse werden uch
Recherche mıiıt der Begründung, könne umfangreiche Interviews mi1t den Profes-
sich „nicht der Jagd aut ehemalige 1M’s Hans-Hinrich Jenssen, Karl-Heinz
beteiligen“ (5.8  — Bernhardt und Heinrich Fink über den

uch die hochschul-, kirchen- un 61- Weg der Fakultät besonderer Be-
cherheitspolitischen Lageeinschätzungen rücksichtigung ihrer jeweiligen ekanate
lassen Berliner Beispiel die politischen se1it 1964 dargeboten (> 405—449) Darın
Rahmenbedingungen erkennen, wWwI1e Ss1€e wird uch deutlich: Die spannungsreiche
uch der Universitätstheologie se1t Gruüun- hauptstädtische Situation wirkte durch
dung der DDR vorgegeben Die politische Beanspruchung zusätzlich bela-
Theologischen Fakultäten darum stend. Die schon zeitgenössisch eobacht-
bemüht, bleibend In den Universitatsver- baren theologie-politischen Auseinander-
band einbezogen bleiben DIie Weiıter- setzungen innerhalb des In Fraktionen Ber

„Gruppeex1istenz der Theologischen Fakultäten spaltenen Lehrkörpers
den Universitaten Wal (neben der Ausbil- Hanirieder Con(tra 5>0$ „CDU-Frak-
dung den kircheneigenen Ausbil- t107  M und 1ice versa) werden verdeutlicht
dungsstätten uch kirchlicherseits (vgl 378; uch 23 438 445, 420, 423
grundsätzlich erwünscht. Verwılesen wird u.0 Sektionsintegrative Vermittlungs-
uch aut Konzeptlionen, die AHrc VCI- emühungen des Sektionsdirektors
schiedene ane einer Akademiegrün- Prof Bernhardt (S 420) entsprachen
dung die Theologie VO  - den sOzilalisti- uch hochschulpolitischem Kalkül Dıe
schen Universitaten entfernen wollten Berliner Fakultätssituation gestaltete sich

schon 1ın der zeitgenössischen Aulsenop-(wıe 195 durch das Schreiben des DIJ)R=
Ministerpräsidenten Grotewohl, wI1e - tik spürbar 1 Unterschied anderen
der bei der LIL Hochschulreform Ende der bel theologischer Pluralität fakultätspoli-
sechziger ahre) Zeitweilig wurde DE 1SC. homogener ausgerichteten Fakultä-
spektivisch CIWOSCIHL, Iiwa ab 1990 die ten ausgesprochen konfliktorientiert

Eın abschließendes Kapitel behandeltuniıversitare Theologenausbildung be-
1mM Dienst des MISenden und ıne Art „Geistliche Akade- „Kundschafter

m1e  H« Einbeziehung der kirchene!l- S: 450 Wiıe uch SOoN: reichlich 1m
I1  Nn Ausbildungstaätten schaffen Gesamtcorpus des Bandes werden hier

dUus en der Gauck-Behörde, hne die(5:22
DIie realhistorische Entwicklung verlief die Arbeit „Stückwerk geblieben“ S72

anders. DIie se1t 1950 installierten TEeI ware un deren uellenwer' 1mM einzel-
kirchlichen Ausbildungsstätten wurden 1891  . historiographisch umstriıtten SE ent-
kirchlicherseits, nicht uletzt aus finanzı- sprechende fakultäts- und kirchenpoliti-

sche 1ı1vıtaten VOoO  . Fakultätsmitglie-en Gründen, aufgegeben Der Zusam-
menbruch der DDR ermöglichte nach ern aspekthait nachgezeichnet. Die mıiıt
„Wende“ und deutscher Wiedervereinl- der Darstellung gegebenen Sensatlions-
gung 989/90 die korporative Übernah- OoOmente und Decouvrierungseffekte
INC der Lehrkörper der kirchlichen Ausbil- werden in Kauf gEC  INEC  / Ja sind 1m
dungstätten Berlin und Le1ipzig el die Jer Sinne der empirisch-konkreten Aufthel-
weiligen Universitätsfakultäten. Dem lung intendiert, WEenNn der uftforun sel1-
ehemaligen provinzialsächsischen ate- L1L6- ema versucht, das partel-, sSTaatis-
chetischen Oberseminar ın Naumburg, un sicherheitspolitische Beziehungsge-
ebenfalls durch Professorierung seiner flecht durchleuchten, In das un den

Funktionsmechanismen der DDR WI1e Ge-Dozenten und romotionsrecht nach der
„Wende“ als Kirchlichen Hochschule samtgesellschaft uch Universität un!
erkannt, blieb indes sowochl Weiterex1- Theologische Fakultät ıIn Je eigener DeZl-

als uch Fusionierung mıiı1t einer Uni1- fik einbezogen
urt Meıerversitätsftakultät versagt Le1pz1g

Be1l der Arbeit VO  — Dietmar Linke sStTe-
hen politische Fragen ım Vordergrund.
Dıe eigentlich theologische eıte bleibt
weithin aulsen VO.  — och bestätigt der Ver-


